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FAHRBERICHT

Bootsbau und Charterbe-
trieb in einem – ein Kon-
zept, das bei Bootscenter 

Keser in Berlin den Erfolg 
bringt. Schon seit über 30 Jah-
ren stellt Keser seine Eigenmar-
ke Hollandia her. Die Stahlyach-
ten zwischen 9,50 und 12,00 m 
lässt der Familienbetrieb Keser 
in den Niederlanden produzie-
ren. Wir fuhren mit der exakt 
11,00 m langen Hollandia 1100 
C. Das „C“ steht hier für den 
Hinweis, dass es sich um die 
Charterversion handelt. Trägt 
das Boot dagegen die Endung 
„S“, hat man es mit der Eigner-
Version zu tun. Die größten 
Unterschiede zu unserer Char-
ter-Testversion sind folgende: 
nur ein Nassbereich, ein zweiter 
Fahrstand im Salon und die 
Pantry weiter vorn. „Sonder-
wünsche können problemlos 
berücksichtigt werden“, so der 
Juniorchef Mike Keser. „Der 
Kunde kann den Ausbau der 
Kaskos individuell mit uns pla-
nen und abstimmen.“ 

Unser Testboot ist auf die 
optimale Nutzung mit mehre-
ren Personen ausgelegt. Das 
heißt achtern eine Kabine mit 
Doppelkoje, eigener Dusche 
und WC sowie eine Bugkabine 
mit Doppelkoje und weiteren 
Nassbereichen. In der Mitte 
liegt der Salon mit Pantry und 
wandelbarer Sitz-Liege-Kom-
bination. Gefahren wird nur 
vom Cockpit aus. Dies erledigt 
der Skipper von einer pas- 
send gepolsterten 1 ½-Perso-
nen-Sitzbank. Da die Bank frei-
stehend ausgeführt ist, lässt sich 
für (fast) jede Fahrergröße eine 
passable Sitzposition finden, 
von der man Steuerrad und 
Schaltung (hakelte bei uns auf 
Voraus) gut im Griff hat. Nach-
teil bei Seegang: Die Bank ver-
schiebt sich schnell und bietet 
nur wenig Halt. In dieser Situ-
ation stellt man sich am besten 
hin und gleicht den Wellengang 

Fahrstand Gute Rundum- und Instrumentensicht ist garantiert.



Keser Hollandia 1100 C: die Charterversion von 
einem individuell zu gestaltenden Kasko.

Keser gibt   
elfmeter  

boote 6/11    41boote 6/12    41



42    boote 6/12

FAHRBERICHT

Fo
to

s:
 M

o
rt

en
 s

tr
au

ch
, z

ei
ch

n
u

n
g

: M
ar

c 
an

d
ré

 b
er

g
M

an
n

Das Boot 

dATEn

über zwei Klappen (mit Aufstel-
lern, wie bei der Automotor-
haube) im Salonboden einfach 
erreichen. Im Motorraum hat 
der Techniker gut Platz, um 
Service- und Reparaturarbeiten 
durchzuführen. Leitungen und 
Schläuche verlegten die Boots-
bauer zum größten Teil ordent-
lich in Kabelkanälen. Für den 
Anschluss der Dieselschläuche 
verwendeten sie nur eine 
Schraubschelle. Die Spritreini-
gung übernimmt eine Vetus-
Filterpatrone mit Ablassschrau-
be, jedoch ohne elektrischen 
Alarm. Fülldeckel von Kraft-
stoff-, Frischwasser und Fäka-
lientank kennzeichnet die 
Werft vorschriftsmäßig.

Die Batterien stehen in 
Kunststoffkästen mit Deckel 
und Halteriemen. Die dazuge-
hörigen Hauptschalter sitzen 
griffgünstig unter der Salon-
bank. Automaten findet man an 
einem Schalterpaneel am Nie-
dergang zum Salon.

In Letzterem steht ein gut 
ausgerüsteter Pantryblock und 
eine Sitzecke, die, zusammen 
mit zwei freistehenden Ho-
ckern, sechs Personen ausrei-
chend Platz bietet. Die Sitzbank 
lässt sich zur Koje wandeln, die 
Hauptschlafplätze befinden 
sich jedoch in der Bug- und 
Heckkabine. Beide bieten wei-
che Polster, die zum Liegen 
passend ausfallen, jedoch nicht 
unterlüftet sind. Für die Kabi-
nenlüftung sorgen Bullaugen 
und Fluchtluks, gute Frischluft-

gen 2,89 l/sm, und die Reich-
weite schrumpft auf 147 sm. 
Die Lautstärke bleibt im Voll-
lastbereich mit 73 dB/A im 
„humanen Bereich“. Bei 2000/
min tritt bei unserer Test-Hol-
landia jedoch ein nerviges Pfei-
fen auf. 

Wer in schneller Fahrt enge 
Kurven dreht, muss sich nur auf 
eine leichte Seitenlage des Boo-
tes auf die Kurveninnenseite 
und auf ein lockeres Einschau-
keln in der eigenen Welle ein-
stellen. Die Wendekreise in 

langsamer Fahrt liegen zwi-
schen 1 ½ und 2 Bootslängen. 
Umsteuern von Steuerbord 
nach Backbord ist nur mit kur-
zem Abfangen möglich, in die 
andere  Richtung funktioniert 
es dagegen direkt. Auf unserem 
Testboot installierte der Her-
steller Bug- und Heckstrahlru-
der (beides Extra), mit denen 
auch ungeübte Skipper das 
Boot ohne Panik anlegen.

Die Wellen unseres Testre-
viers zeigten sich nur niedrig, 
was eine objektive Aussage über 
das Rauwasserverhalten des 
Rumpfes nicht zulässt.

Leicht zu prüfen war dagegen 
der Motorraum, er lässt sich 

Werft Keser/deutschland
typ hollandia 1100 c
CE-Kategorie b = außerhalb von  
 Küstengewässern
Rumpf und Deck stahl
Länge über alles 11,00 m
Breite 3,70 m
Verdrängung 10 t
tiefgang 1,00 m
Durchfahrtshöhe 2,50 m
Kraftstofftank 500 l
Frischwassertank 250 l
Fäkalientank 100 l
Kabinen 3
Kojen 4 + 2
Freibord 1,06 m
Cockpitseitenhöhe innen 0,67 m
Mögliche Motorisierung  
 1 x einbaudiesel  
 74–147 kW (100–200 Ps)
testmotorisierung Volkswagen 
Marine tdi 120-5, 88 kW (120 Ps)
Preis 206 500 E
Händlernachweis  
 bootscenter Keser 
 heerstr. 199 
 13595 berlin

DER MotoR

Hersteller Volkswagen Marine
typ tdi 120-5
Leistung 88 kW (120 Ps)
Volllastdrehzahl 3250/min
Zylinder 5 in reihe
Hubraum 2,5 l
Kraftstoff diesel
Kühlung Wasser/zweikreis
Getriebeübersetzung 2.01:1
Propeller 4 x 22“ x 16“ bronze

mit Beinen und Körper aus. 
Damit man nicht nur im Sitzen, 
sondern auch im Stehen gute 
Sicht nach vorn hat, installiert 
die Werft große Folienfenster 
ins Cabrioverdeck. Im unteren 
Bereich schützt eine im soliden 
Alurahmen gehalterte, klapp-
bare und dreigeteilte Wind-
schutzscheibe (Sicherheitsglas) 
die Fahrgemeinschaft. Drei 
Doppelarmscheibenwischer 
sorgen bei Regen und Spritz-
wasser für den nötigen Durch-
blick. Defroster und Scheiben-
waschanlage: Fehlanzeige. 

Die Instrumente lassen sich 
in allen Fahrerpositionen or-
dentlich ablesen. Kippschalter 
mit Symbolen und Kontroll-
lampen befinden sich weit vorn 
auf der Instrumententafel. Im 
Sitzen muss man sich weit vor-
beugen, um sie zu bedienen. 
Griffgünstiger ist das Volkswa-
gen-Marine-Paneel mit dem 
Starterschlüssel, der den Fünf-
zylinder-TDI-Motor mit 120 PS 
zum Leben erweckt. Lässt man 
ihn mit 1000/min drehen, läuft 
die Hollandia 3,7 kn und ver-
braucht 0,54 l/sm; eine Tank-
ladung abzüglich 15 % Reserve 
reicht dann für 1466 sm. 
Marschfahrt liegt bei knapp  
7 kn (2200/min), und die 
Reichweite errechnet sich mit 
1,17 l/sm auf respektable  
363 sm. Ab 3000/min legt die 
Heckwelle kräftig zu. Wer den 
Hebel ganz nach vorn schiebt, 
kommt mit 8,6 kn voran, der 
Verbrauch liegt dann bei üppi-

Unter deck Der smutje arbeitet hier mitten im Geschehen und kann Front- und seitenfenster zum 
Lüften öffnen. Passend gepolsterte L-Bank, Hocker und Klapptisch bilden eine praktische sitzecke.

REspEkTABlE 
REICHwEITE BEI 
MARsCHFAHRT



zufuhr gewährleisten in den 
ausreichend großen Nasszellen 
ebenfalls Bullaugen. Wie auf 
einer Charterversion üblich, 
findet man gute Staumöglich-
keiten auf dem gesamten Boot.

Das Cockpit rüstet die Keser-
Crew mit freistehendem Mobi-
liar aus, es ist damit in der Ge-
staltung frei wählbar. Anders 
die fest installierte Badeplatt-
form mit Klappbadeleiter, de-
ren Verlängerung als Abstieg 
zur Badeplattform fungiert. Die 
Plattform versieht die Werft 
genauso mit rutschfesten Struk-
turen wie das gesamte Cockpit, 
Seiten- und Vordeck. Handläu-
fe und Reling tun ein Übriges 
für die Bewegungssicherheit.

Zur serienmäßigen Sicher-
heitsausrüstung gehören drei 
elektrische Bilgenpumpen, die 
wichtige Handlenzpumpe, die 
auch bei Stromausfall funktio-
niert, fehlt jedoch. Für die 
Brandbekämpfung spendiert 
die Werft passend zwei 2-kg-
Feuerlöscher.

Wer die Zubehörliste stu-
diert, findet dort wichtige und 
praktische Dinge, wie Ladege-
rät 12 V/30A, Heizung, Ruder-
standsanzeige, Navigationsins-
trumente, Cabrioverdeck und 
Heckdusche. Serienmäßig gibt 
es Anker mit Kette und Winsch, 

230-V-Landanschluss, Festma-
cher (Poller und Klampen). Die  
Befestigungspunkte von Letz-
teren sind ordentlich ver-
schweißt und poliert. Auch die 
Schweißnähte des Rumpfes 
fallen solide aus. Der Lack zeigt 
keine Schwachstellen, bei den 
Holzeinbauten wünscht man 
sich an den nicht gleich sicht-
baren Stellen teilweise mehr 
Sorgfalt.

Fazit: Die Hollandia ist ein 
solider Verdränger, der sich 
nach Kundenwunsch flexibel 
gestalten lässt. In der Charter-
version hat sie eine praktische 
Aufteilung und lässt sich mit 
dem Volkswagen-Marine-Mo-
tor und den beiden Strahlru-
dern gut manövrieren und 
fahren. 

                        Ralf Marquard

An Deck Stabile Reling mit Relingpersenning, Handläufe, Heck-
leiter und Antislipstrukturen sorgen für Bewegungssicherheit. 

den Webcode auf  
www.boote-mAgAzin.De 
eingeben oder den Qr-code 
mit dem Handy einscannen.
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Ein riesiges Sortiment mit Top-Beratung

®

www.bauhaus-nautic.info

Angebote gültig vom 
26.05. bis 22.06.2012 

Bimini
Für Bootsbreiten von  
160 bis 180 cm, Länge 
180 cm, Höhe 110 cm, aus  
Aluminium, Cover aus Terylene

Liqui Moly  
Outboard 
Motor Oil
Für wasserge-
kühlte 2-Takt-
Bootsmotoren.  
1 Liter

YC GELCOAT  
Reparatur-Set  
Praktisches Set für die schnelle  
und sichere Reparatur von kleinen 
Schäden und Abplatzungen im 
Gelcoat. Gebindegröße 200 g,  
(1 kg = 99,50)

139,-

19,90

9,95
ab

39,50

19,90
ab

YC Epoxy BK
Lösungsmittelfreies, 
transparentes 
Beschichtungs-  
und Laminierharz. 
500 g  
(1 kg = 39,80)

Grotamar 71
Schützt  Diesel vor Befall mit Mikro-
organismen, verhindert Bioschlamm  
im Tank, auch bereits befallener Diesel 
kann saniert werden. Hervorragende 
Sofortwirkung. Langzeitschutz gegen 
Korrosion.  500 ml (1 l = 79,-)

Talamex Fernglas   
7 x 50 mit beleuchtetem Kompass 

und Entfernungsmesser

89,-

NAUTIC Translate App –  

für alle Wassersport-Fans

 • Über 1.800 Fachbegriffe

 • Wörterbuch in Deutsch- 

  Englisch, Englisch- 

  Deutsch

 + Storefinder & aktuelle  

  Angebote

 Ab sofort kostenlos für iPhone und  

 Android in Ihrem App Store

NEU


